
Anschaulichkeir des asthetisch ansprechenden Bandes be1 Eın ausführliches
Personen-, TtS- un Sachverzeichnıs (von Dönneweg) erleichtert den Zugang
dieser mıit spurbarem Engagement verfaßten Arbeıt

TeC Geck

Ulrıch Rottschafer, Iıe Predigt der ıddenhauser redella, kıne Betrachtung des
Altarbı  es, mıt OLOS VDO'  Sermann undZeıichnungen VDO'  S (runter Wörmann,
Herausgegeben VDO' Presbyterium der Ev.-Luth Kirchengemeı1nde ıddenhausen,
Herford 1987, 50

Kirchenhistorische un kunsthistorische organge einem Objekt eutlıc.
machen, ist eın schwierıiges Unterfangen Diese Arbeiıt beruch fur eıiınen Lalen

verstandlıch formulıeren, ist eine eistung, die N1ıC hoch geschatzt
werden kann. Dieses ist UlrichRottschafer mıiıt seliner kleinen Schriift gelungen. EKın
fast er  NS Kleinod reformatorischer uns erfahrt hler 1ne eingehende
theologische un! historische Interpretation, mıit der uch eın Gemeindeglied hne
besondere Vorkenntnisse dieses Altarbıld einordnen kann.
Auf diese Weise WITrd eın uC. Geschichte der ırche ın 1ıddenhausen

S1IC.  ar In fast jeder ırche wird solche Gegenstände geben, dıe Zeugnisse der
Geschichte der eigenen Gemeıinde Siınd un! ıne WIC.  ıge Erganzung der
schr  ıchen Überlieferung darstellen Dieses uch ist eın gutes eispiel, wıe
anhand eindrucksvoller Farbfotos un! verstandlıcher Erlauterungen Einsichten
aus dem Glaubensleben der Vorfahren ın die egenwart gewinnbringen vermıiıt-
telt werden konnen.

olfgang Gunther

ermann e Ditie katholısche ırche ın Herford, Ihre Geschichte se1ıt der
Reformatıon, Herford 19883, geD., 126

Mıt diesem uch legt ermann erstmals die Geschichte der katholischen
Gemeilnde ın Herford VOL. Aus mehreren Grunden verdient dieses Werk, hiler
rezensiert werden. Kınmal ist eın überzeugendes eisple. einer Gemeinde-
geschichte, w1e sicherlich uch fuüur viele evangelische Gemeilnden eın Vorbild
eın kann. Zum anderen beleuchtet dieses uch das spannungsreiche Verhaäaltnis
zwıschen eıner katholischen Minderheıit un! einer protestantischen ehrheiıit, aus
dem inzwıschen ıne partnerschaftliche Verbundenheıit entstanden ist.

Gerade 1ın eiıner kirchlich gepragten wıe Herford, 1ın der ich die
eformatıon fruh durchsetzte, hatten die Katholiken sehr schwer, ihre ell-
gionszugehorigkeıt bewahren. Der utfor schildert eindrucksvoll, w1ıe dıe
reformatorischen Bewegungen einerseıts VO  } der genutzt wurden, mehr
Unabhängigkeıt VO  . der bıs ın dominierenden el gelangen, un!
andererseıts polıtische un! materielle Interessen sehr StTar. der Durchsetzung
der eformatıon eteı1l1. Die Ursachen der Reformatıon werden aupt-
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